
Lars Bre mer

Denk mal!
„Brea king news“ ver spricht Pro fes sor Jo nat han Scha ef fer auf sei ner In -
ter net-Sei te. Der geis ti ge Va ter des Com pu ter pro gramms Chi nook, das
seit 1994 Che ckers-Welt meis ter al ler Men schen und Ma schi nen ist, ver -
sucht das Spiel kom plett zu lö sen – und gibt den ers ten Teil er folg be kannt.

Dame ist nicht so kom pli ziert wie
Schach, aber kei nes wegs tri vi al. Die
ein fachs te Va rian te, das haupt säch -
lich im an glo-ame ri ka ni schen Raum
po pu lä re Che ckers, steht jetzt kurz
vor der end gül ti gen Lö sung: Ein
Team um Pro fes sor Jo nat han Scha ef -
fer von der Uni ver si tät Al ber ta rech -
ne te die Er öff nungs stel lung „Whi te
Doc tor“ bis zum Re mis durch – und
spricht in ei ner Ver öf fent li chung von
ei nem Mei lens tein beim Ver such,
Che ckers end gül tig zu lö sen.

Re mis-verdächtig

Che ckers spielt man auf ei nem
Schach brett mit je weils 12 Stei nen,
die im mer nur ein Feld di ago nal vor -
wärts zie hen oder geg ne ri sche Stei ne
durch Über sprin gen schla gen. Er -
reicht ein Stein die geg ne ri sche
Grund rei he, er war tet ihn eine Be för -
de rung und er darf nun mehr auch
rück wärts zie hen (aber auch nur ein
Feld weit) und schla gen. Schon vor
vie len Jah ren er kann te man die aus ge -
präg te Re mis-Ten denz des Spiel s und
be schloss des halb, die Par tie mit drei
Zu falls zü gen (ei gent lich Halb zü gen)
zu star ten. Von den 216 mög li chen
Er öff nungs stel lun gen sind aber 42
ein fach und wei te re 18 auf et was
kom pli zier te re Wei se ge won nen für
eine Sei te. Die  ver blei ben den 156
„three-move-bal lots“ ge nann ten Er -
öff nun gen ha ben teil wei se sehr phan -
ta sie vol le Na men wie Black Wi dow,
Ratt les na ke, Nut cra cker oder eben
Whi te Doc tor und gel ten als re mis.

Der Ver dacht, Che ckers kön ne bei 
be stem Spiel re mis en den, ist also
nicht neu, und durch die im mer stär -
ker wer den den Com pu ter pro gram me, 
die prak tisch im mer re mis ge gen ein -
an der spie len, wur de er bei na he zur
Ge wiss heit. Ak tu el le PC-Pro gram me
ver wen den au to ma tisch und mit rie si -
gem Re chen auf wand er zeug te Er öff -
nungs bi bli othe ken. In Kom bi na ti on
mit den End spiel da ten ban ken er gibt
das prak tisch per fek tes Spiel. Nur ma -
the ma tisch be wei sen kann man das
eben nicht.

Jo nat han Scha ef fer ist kei ner, der
kle ckert. Schon für das WM-Match
1994 ge gen den da mals stärks ten
Che ckers spie ler, Dr. Tins ley, klotz te
das Chi nook-Team mit ei ner Da ten -
bank al ler Stel lun gen mit ma xi mal
acht Stei nen. Ak tu ell sind die Zehns -
tei ner, ein gi gan ti scher Da ten hau fen,
der ins ge samt 39 Bil lio nen Stel lun gen 
ent hält. Der wich tigs te Teil be steht
aus den Da ten ban ken mit etwa glei -
cher Ma ter ial ver tei lung, der Rest ist
prak tisch im mer tri vi al ge won nen für
die stär ke re Sei te. Scha ef fer sag te ge -
gen über CSS, sein Team habe alle
Stel lun gen mit fünf ge gen fünf und
sechs ge gen vier Stei nen be rech net.

Schaeffers Lösung

Die Whi te-Doc tor-Stel lung habe
er aus per sön li chen Grün den zu erst
ge löst, weil sie im Tins ley-Match eine 
be son de re Rol le ge spielt hat. Beim
Stand von zwei zu drei ge gen Chi -
nook ver lor das Pro gramm die vor -
letz te Match par tie näm lich mit ge nau
die ser Er öff nung – auf der stär ke ren
Sei te, mit Mehrs tein und lag dann vor
der letz ten Par tie aus sichts los mit
zwei Punk ten zu rück.

In die ser Stel lung, die sich nach
1. 10-14 22-18 2. 12-16 („Whi te Doc -
tor“) 24-20 er gibt, steckt der Spie ler
mit den dunk len Stei nen schon in
erns ten Schwie rig kei ten. Der ein zi ge
Zug, der nicht die Par tie ver liert, ist
3. 16-19, was aber nach 23x16
4. 14x18 26x23 ei nen Stein ver liert.

Im Schach op fert man ge le gent -
lich Bau ern oder so gar Fi gu ren für po -
si tio nel le Kom pen sa ti on, beim Che -
ckers gibt es das sehr viel sel te ner. Ein 
Stein mehr ver bürgt nor ma ler wei se
ei nen ein fa chen Sieg und nur in we ni -
gen Aus nah me stel lun gen schafft die
schwä che re Sei te ein Un ent schie den.
Che ckers-Pro gram me nei gen da her
viel we ni ger als Schach pro gram me zu 
ma ter iel len Op fern, weil es in die ser
Dame-Va rian te fast nie mals gut ist,
et was zu op fern, wenn man es nicht
als bald zu rüc kge winnt.

In sei nem Buch über den Wett -
kampf zwi schen Mensch Tins ley und
Che ckers-Ma schi ne Chi nook, „One
Jump Ahe ad“, be schreibt Scha ef fer
sei ne Ex per imen te mit der Stel lung
„Whi te Doc tor“; er prüf te näm lich, ob 
sein Pro gramm den Zug 3. 16-19 fin -
den kann. Das war auch nach lan ger
Rech ne rei nicht der Fall, und so muss -
te der Zug ins Er öff nungs buch. Be -
son ders schwie rig ist die Stel lung
aber nicht, ak tu el le PC-Pro gram me
(sie he Kas ten) fin den das Op fer ziem -
lich schnell.

Eine Sei te hat also ei nen Stein we -
ni ger, und ge nau das macht die se Stel -
lung so ge eig net da für, sie bis zum
Ende zu be rech nen: Die Haupt va rian -
te ist näm lich ziem lich for ciert; die
schwä che re Sei te hat sehr oft nur ei -
nen Zug, so dass der Such baum re la tiv
schmal bleibt und das Lö se pro gramm
schnell auf hohe Such tie fe kommt. Es
muss so lan ge su chen, bis es in je der
re le van ten Va rian te auf eine Po si ti on
stößt, die in der End spiel da ten bank
ge spei chert ist. Un ter an de rem des -
halb war es so wich tig, die Zehns tei -
ner für Lö sungs ver su che pa rat zu ha -
ben, zu mal sich durch ste ten Ab tausch 
jede Che ckers-Par tie auf die Da ten -
bank-Stel lun gen hin ent wi ckelt.

So ganz schwie rig war‘s also viel -
leicht nicht, zu mal heu ti ge PC-Pro -
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gram me die se Po si ti on so tief im Er -
öff nungs buch ha ben, dass prak tisch
eben falls das Re mis er wie sen ist. Um
aber ganz si cher zu ge hen und je den
Zwei fel aus zu schlie ßen, setz te Jona -
than Scha ef fer zwei Grup pen auf die
Lö sung an, die au ßer dem noch ver -
schie de ne Ver fah ren an wand ten. Die
zwei te Er öff nung, die Scha ef fers
Team sich vor nahm, nennt sich
„Black Wi dow“.

„We have a pre li mi na ry pro of that
the Black Wi dow ope ning is a draw.
The pro of is com ple te but is un der -
going ve ri fi ca ti on“, gab Scha ef fer der
CSS zu Pro to koll. Auch die „Schwar -
ze Wit we“-Er öff nung führt dem zu -
fol ge zum Re mis. Die se Stel lung er -
for dert schon mehr Re chen kraft als
Whi te Doc tor, weil es viel we ni ger
for cier te Va rian ten gibt und bei de
Sei ten vie le Mög lich kei ten ha ben,
von der Haupt va rian te ab zu wei chen.
Eine drit te Er öff nung ist ge ra de in Ar -
beit.

Fazit

„Das ist nur eine Fra ge der Re -
chen zeit. Die Lö se pro gram me be nut -
zen mo men tan fünf PCs. Wenn ich
Zu griff auf grö ße re Hard ware-Res -
sour cen hät te, könn te Che ckers in ei -
nem Jahr ge löst sein. So wie es jetzt
aus sieht, wird es aber noch ein paar
Jah re dau ern, bis alle 174 Er öff nun -
gen durch ge rech net sind“, sag te
Scha ef fer im Ge spräch mit CSS. Auf
sei ner Web sei te  ruft er dazu auf, sich
an dem Pro jekt zu be tei li gen. Wer zu -
fäl lig ei nen Rech ner-Clus ter zu Hau se 
hat mit min de stens drei GBy te frei em
Ar beits spei cher und 300 GBy te frei -
em Plat ten platz, möge sich doch bit te
bei jo nat han@cs.ual ber ta.ca mel den, 

falls er sich an dem ge schichts träch ti -
gen Pro jekt be tei li gen möch te.

Kaum je mand zwei felt aber am
End er geb nis: Che ckers ist theo re tisch 
re mis! Pro fes sor Jo nat han Scha ef fer
wird das was ser dicht be wei sen. Che -
ckers ist das kom pli zier tes te Spiel,
wel ches je ge löst wur de, und Scha ef -
fer geht nicht nur in die Ge schich te
ein als Er bau er der Che ckers-Ma schi -
ne, die der Mensch heit den Welt meis -
ter gür tel end gül tig ent riss. Wie er
aber noch in die Che ckers-Ge schich te 
ein geht, hängt vom Stand punkt ab
und be wegt sich ir gend wo zwi schen
Che ckers-Gott und To ten grä ber ei nes
wei te ren Spie les.
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Die se Stel lung heißt „Whi te Doc tor“
und ist die ers te nach weis bar ge lös -
te Che ckers-Er öff nung. Bei be stem
Spiel ist ein Re mis das Re sul tat.

Che ckers-Links

Die stärks ten PC-Pro gram me
sind das 98 Euro teu re Ne me sis
(www.ne me sis.info) und die kos ten -
lo sen Pro gram me Cake (www.fierz.
ch) und Kings row (http://pa ges.pro
digy.net/eyg/Che ckers/Kings Row.
htm).

Mit Che cker bo ard (www.fierz.
ch) gibt es auch eine kos ten lo se und
sehr lei stungs fä hi ge Mul ti-En gine-
GUI zum kos ten lo sen Downlo ad.

Al les über Chi nook fin det sich
un ter www.cs.ual ber ta.ca/~chi nook.

Ex per ten mei nung
Mar tin Fierz, Au tor ei nes der stärks -

ten Che ckers-Pro gram me Cake und der
Che cker bo ard-GUI, im CSS-In ter view:

CSS: Mar tin, wie sen sa tio nell ist die
Lö sung von Whi te Doc tor und Black
Wi dow?

MF:  Whi te Doc tor gilt schon lan ge
als theo re tisch ab ge han delt und re mis,
eben so wie die „Black Wi dow“, die nach 
1. 11-16 23-19 2. 16x23 ent steht.

Jetzt ist es in ter es sant, dass der „nor -
ma le“ Zug 2...27x18 ver liert und der an -
ti po si tio nel le Zug 26x19 re mi siert. Das
se hen die Pro gram me nicht leicht, denn
für ver nünf ti ge Pro gram me ge hört es
zum po si tio nel len Wis sen, dass die Stei -
ne auf 26/30/31 ger ne dort ste hen blei ben 
sol len, wenn mög lich.

Die Black Wi dow ist be deu tend
kom ple xer als der Whi te Doc tor, denn es 
gibt vie le Mög lich kei ten für bei de Sei -
ten. Die Kom ple xi tät ei ner Er öff nung
kann ich ziem lich gut ab schät zen auf -
grund der An zahl Stel lun gen, die mein
Buch ge ner ator be rech nen muss, bis er
ein Er geb nis hat. Die Black Wi dow ist so 
ge se hen eine der kom ple xes ten Er öff -
nun gen.

CSS: Und der Buch ge ner ator löst die 
Stel lung auch?

MF: Im Prin zip ja. Das Pro blem ist

halt, dass mei ne Ver si on kein Be weis ist. 
Wenn mein Pro gramm in ei ner Stel lung
mit 14 Stei nen auf dem Brett als Wert
Null aus gibt, dann ist es ex trem wahr -
schein lich, dass es Recht hat und die
Stel lung re mis ist. Aber es gibt kei ne Ga -
ran tie da für, Scha ef fer hin ge gen hat mit
sei ner „pro of num ber se arch“ ei nen ma -
the ma ti schen Be weis.

CSS: Hast du schon alle Stel lun gen
mit dem Buch ge ner ator durch gea ckert?

MF: Die ein zi gen Er öff nun gen, bei
de nen der Buch ge ner ator noch ein un -
kla res Sco re hat, sind Ratt les na ke, Chee -
tah, Shark und Nut cra cker, aber die sind
bei Tur nie ren nicht zu ge las sen. Sonst
habe ich für alle Stel lun gen ent we der ei -
nen Ge winns co re oder Re mis be rech net.

CSS: Heißt das, Cake wird nie mals
mehr eine Par tie ver lie ren?

MF: Sa gen wir so: Wenn Pro gram -
me mit gro ßen Er öff nungs bü chern ge -
gen ein an der spie len, dann soll te es re mis 
aus ge hen. Es war für die sen Som mer
eine Welt meis ter schaft in Man ches ter
ge plant, aber die ist ge platzt, weil wir
Pro gram mie rer kei ne Lust hat ten, eine
Wo che Fe rien zu op fern, um zu zu se hen,
wie un se re Pro gram me im mer re mi sie -
ren.

Es ist durch aus mög lich, dass un se re
Pro gram me noch ver lie ren kön nen, ich
will nicht be haup ten, es sei un mög lich.
Das letz te Mal, als ich ein Match zwi -
schen Cake und Kings row ge spielt habe, 
hat Cake von den 288 Par tien drei ver lo -
ren. In ei ner Par tie lag es an ei nem Bug
im Buch ge ner ator, in den an de ren zwei
Par tien hat Cake in Re mis-Stel lung ei -
nen Feh ler ge macht. Aber das war mit 15 
Se kun den pro Zug auf ei nem Ath lon
1600.

Ich wür de ei gent lich da rauf wet ten,
dass Cake nie mehr ver liert, wenn mein
Buch er gänzt ist und das Pro gramm mit
drei Mi nu ten pro Zug auf gu ter Hard -
ware läuft. Ich habe et was, das prak tisch
das Spiel löst, aber halt nur mit 99pro -
zen ti ger Si cher heit.


